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die Kinder haben nur einen Schein, etwas Halbes, da man nicht Zeit hatte, es

gründlich einzuüben. In der folgenden Klaffe wiederholt sich der Vorgang, das
Alte kann nicht gründlich wiederholt, daS Neue nicht gründlich eingeübt werden,
und diese Ungründlichkeit und Verschwommenheit schleppt sich fort und zeitigt
jene Resultate, von denen Bürgerschullehrer, Mittelschullehrer, Lehrer an Gewerbe-
und Handelsschulen soviel erzählen.

Ein Mrulitte! sm den WterrW in der Miurleyre.

- In den untern und mittlern Stufen bildet daS Lesebuch den Mittelpunkt
für den Unterricht in der Naturkunde. Es enthält eine Anzahl von Lesestücken

naturkundlichen Inhalts, di« dem Lehrplane gemäß beim Unterrichte zu verwerten
find. Diese Lesestücke können nur vereinzelte Abschnitte bringen; sie sind daher
nur als eine Ergänzung und eine Stütze für den Unterricht anzusehen, können
aber nie eine erschöpfende Darlegung des ganzen Lehrplanes geben.

Ein solches Buch, das in obgenannter Hinficht Vorzügliches enthielt, war
Bumüller-Schusters Lesebuch.

In den Sekundär- oder Realschulen ist ober «in Lehrbuch für den

Unterricht in der Naturlehre nicht bloß erwünscht, sondern auch notwendig.
Liegt auch der Schwerpunkt des Unterrichts in der Lehrstunde, in der Einführung,
Vorführung und Besprechung des Versuchs, so kann für da« häusliche Studium
«in Lehrbuch nicht entbehrt werden, welches den Lehrstoff in derselben methodischen
Behandlung bringt, die dem Unterricht zu Grunde liegt.

Unter mancherlei Erzeugnissen von naturwissenschaftlicher Litteratur zum
Gebrauche auf genannter Stufe scheint wohl kaum eines so geeignet, wie die im
Herder'schen Verlage in neuer Auflage erschienene Naturlehre von vr.
Wildermann. Das Büchlein ist nach der gruppierenden Methode abgefaßt
und' unterscheidet sich speziell von dem Wettstein'schen Bücke durch di« nicht so

starr systematische Darstellung. In leicht verständlicher Sprache werden Er-
scheinungen, Versuche, dann und wann auch ein wichtiges Naturgesetz in Ver-
bindung mit zahlreichen, glücklich gewählten Illustrationen dargeboten.

Wilderinanns Leitsaden ersetzt den Lehrer nicht; letzterer muß dabei auch
die Hauptsache sein. Das Büchlein, etwa 13V Seiten umfassend, läßt es dem

Lehrer immer noch offen, manche nebensächliche Erscheinungen in den einzelnen
Abteilungen der Naturlehre auszulassen. Wir fügen aber gleich bei, daß das
Wildermann'sche Lehrmittel nickt an Ueberladung leidet, wie eS auch nichts Not-
wendiges außer Acht läßt. Ein ordentlicher 2. Kurs unserer Sekundärschulen
ist leicht imstande, mit wöchentlich zwei Unterrichtsstunden das Buch zum größten
Teile zu bewältigen. Schreiber dies hat während 5 Schuljahren mit diesem
Leitsaden die besten Erfahrungen gemacht; das Büchlein war den Schülern auch

am Schlüsse des Jahres noch lieb und trieb sie an, auch später noch an die
eigene Ausbildung auf diesem Gebiete zu denken. Die Herren Leiter von
Sekundär- und Realschulen mögen sich das Buch zur Anficht kommen lassen, es

prüfen und, wenn es ihnen gefällt, damit eine Probe machen, sofern die Ver-
Hältnisse dies gestatten.

^ 14 Vage LekiàAvsrk, 65 om boob, ?r. 17,—

naedts dell lauobtevà 6.—.

inkl. lltui mit kismsn kr. IS.—, ?orto krei.

Ulostr. Xàlos 8-mtis. M IfioSM, Viitll-enbseil (bsä. Lodê-vaia.)
'


	Ein Lehrmittel für den Unterricht in der Naturlehre

